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Dienstag , den 13. Mürz 1317
S. Blatt.

■Hnttliefter Heil.

Bckannimad>una.
fr ® Iel e,m9™ Einwohner, welche Gemiise-

pflanzen benötigen, werden gebeten, dies auf hiesigerBiirgerm- lsterei zu melden. ' y1 *
Erbenheim, 8. März 1917 . '

Der Bürgermeister:
— — _ Merten.

Kelranntliiachiiilg.
Diejenigen Laudwirte, welche Mohnpflanzen wollen

UL2 .Lv « "“"‘» »ssf » .'* ,? Ä Ä » ü,"e«
Erbenheim. 10. März 1917.

Der Bürgermeister
- -_ _ _ _ _ Merten.

( Uerordnnng
betreffend die Bereitung von Backwaren

bSÄ » -K Ä %
ä ' Ä 'm ' bn  6 “ mbiiii

§ 1.
An Backwaren dürfen bereitet werden:

^ Roggenbrot mit Verwendung von fünfzig Gewichts-

Wch- umA ' "'"^ irab '»nkm G-mchtSlLu
b) Konditorwacen mit Vermenduua ooit höchsteus 10

Eervichlsteilen Weizen- oder Roagenmebl aus ein¬
hundert Teile des Gesamtgewichts!. e,n

° “ b" in § 1 °us ». mh-. 'u

Setripf!o êf ^ rtl0t  2 'lt nicht nur für die gewerblichen '

di° Hau'shMungem ^ ^ &ie ^bmeindebacköfen und j

(§ 2) tümrcn In Tin. !
°°" eem

§ 5
!3S0 R- m -nbr- « « flnd im g° v, . v

ift r »! 2 ’ .un6 ? -iz . nm-dI ju v°,wend ' n
a) bn« ^ Roggenbrot wird dementsprechend

uni SÄ ! “ f m u°  Gramm beim Langbrot
b) das SÄ Gramm beim Rundbrot und

Zrrtaufsgewlcht (orerundzwanzig Stunden nach
" b-l b. id. v Alten

8 6

Zechen Käufer von Backware
Uebs- -'bftr Verordnung in ihren Be-

»Nd Verkaufsräumen auszuhängen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
^eSbadm , 12. März 19 !7.

Namens des Krei- ausschusseS:
^ ®er  Vorsitzende, v. Hetmburg.

d

U>. Jahrgang.

zugS^ schnttte ' u^ d̂ Quütunaen °^ " ^ !>^ « ^ amen und enthält Be-

nicht übertragbar . ^ ^ zugsabschmtte und Quittungen sind

der stweitt °en Bekanntm »^ » °"^ Ettelkarten erfolgt nach Maßgabe

BftSSS&Sik a«K
innerhalb ^der " ^ stÄetzten ^ rlft ’b^ ' sr  aufgerufenen Bezugsabschnitt
und dein Inhaber der Karte die d« Karte akzutrennen
versehene Omttuna a >isnU ?inmü aeichlautenden Nummer
schriftlich, mit Siemoe drück Quittungen hat er hand¬
kennzeichnen . Der ? ,I nn !k nbe.r ^ets einheitlich zu
halb der von ihr besümmten Gemeiudeverwaltung inner-
zuglabschnitte e iS n Äl T abgetrennten Be-
»ugsab chnitte eMa , dle 2i, . nü ^ ^ gab - der abgelieferten Be-
Dieser ist zur Abaabe de/Ä - . ^ Ware an den Kleinhändler.
Quittung verpKte . * ® #te m,r fleflen  Aushändigung der

der jeweilu

ich»Ä " «Vd ?-̂ EÄ « Sin SäT ? "

ungen über die dergleichen besondere Verernbrrr-
»E W - . . . u » v.

werdelügemä ^ ^ !?" ^ UV.  ^ ie  Vorschriften dieser Verordnung
iR -G -Ŝ i S fin?iw 1 ^kkanntmachuna vom 25 . September 1915
S SÄ/Ä eani 3mfS 7 ? « - Forschriften schweres Strafen
bis zu 1500 Mark bestraft . 6 Monaten oder mit Geldstrafe

KreiSblatt ftt  Är ^ ” 9 U‘U m,t bem 2'ase bct  Berdffentlichung im
Wiesbaden , den 32. Februar 1917.

Namens des Kreisausschufses.
Der Vorsitzende : von Heimburg.

Kird>ii(|>e Anzeigen.

Hu freiwilligen Gaben
5 ” “ “ ” 6

Kttl « lUawwmöhnii * * -

Morgen Mittwoch, den 14 März dS -̂ s n

°°" attSlSL t,r  r 2 "' »°-P "chE
A  mtnderwertraen .Mitficit

d° s Pfund zu 1.30 M . und sff Pfg . «erfaßt
Erbenheim , 13. März 1917. * ^ ^

Der Bürgermeister:
_ _ _ _ Merten.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim . 8 . März 1917.

Franz Hener
Herren - und Damen-Friseur

« *b„ ch- im . Neugaffe.
Sl -gante , der Neuzeit entsprechende SalonS zum

KQSicrcn , Frisieren , ßd 3 rs cfinßlden
amen -Salon sBparai zum Frffier«D und Kopfmascben

mit elektrischem Trockenupparat.
Hnfwigimg «Iler But - Jlruutt » .

Der Bürgermeister:
Merten.

veräffentticht.
Anheim, 18 März 1917.

Der Bürgermeister:
M erten.

- Bekanntmacftnng.
L iSHstassss

S " rr « ÄS!
mdnnnnÄ suchen . Bei Nichtbeachtung dieser Am
zurückgezogen wLn " '^ ' *** &ie  Kriegsgefar ^ enen

Erbenheim . 24. Febr. 1917.
_ __ Der Bürgermeister: Mer ten.

8eiranntma» nng.
? et  ublieferungspflichtigenGerstenmenqen

LZMMRMW
ZZWDZWkM

n « P « n ?F er  Systeme , in
WwJvlJ  schwarz, vernickelt

und emailliert.
lackiertu.emaill

iJwl UV « oon65 —120cm
. .. m Größe . Garantie
für Brennen und Backen.

total Söiwteel
r°h u- emailliert emailliert.

Grsatzteile - Wasser sch kffe.

JöOCBfa Post « (x A !5*E"rd- « .

Telefon 1823.

über Cebensmittelkarten.,
S , 12 unb  ber Bekanntmachung des Nun'

„ ung von PreiSprüfungsstellen und die Bei'
Wung d September 1915 (R . G. Bl . S . 607) iu
»n . wüj , ^ >dekanntmachung von 4. Oktober 1915 (R . G . Bl.

* me 8et $ tQ^ r ©iebrU ^ angeotbnef ^ ^ '^ ^ 5®' eS1>abenJ nii? 2luS*
Dst . § 1. '
Ln̂ ^L'Astlilfh..0^ 'aa !!U.n® bestimmt, welche Lebensmittel und

des notwendlgen Lebensbedarfs nur auf GrundjCtts &bsz•üsrsr^
fess a & Ä*

Pr _ _ , „ , ,, , . . .
auszu-

— werden Dürfen,
nachfolgenden Be-

h ^ SwFS *®wtf SMk
tzk - 3tÄssr &  aaasfiHÄS

«Um § 3.
wer

»i SBMÄy ^ ÄÄifXs:
jÄSwBjÄÄ  Ä 'SJÄ “ ? ssZentner nicht übersteigen. Die rtandmiür» r

Pch «, . . LA ° ,ch- ft m »f H. “5S pfÄ ?“ Ä '”jr - b" *«

{ “ SSSjortSS  SS » &nS "T *S
s 5flws B&rux  terCÄ

stetzbuche? als Unterschlagung

^r >ai,uimaa,ung vom v. sruli 1
(4lJLJIu 1 oder Geldstrafe bis zu 1V000 Mi
ständen auch nach § 24«; des Strafgesenbuck -« „
>n" G -fängniS b.S zu 8 Jahren « .

Wiesbaden , den 3. März 1917.

Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS
von Heimburg.

(Jollen Le in Hirem Berufp»tin.iniie?i
> »» « . , Si. d. Selbit Mt»rrialit«brl*J*Msthod»Amtla I
«SJSf ^ rtachafftUclMR Fachschute«
I «wAndtnang der Kennel . . . . iaWTOI1

Fnn «ö*., Ghsioti]

skk  issaaasr 4* .

^ •«••fl* ohnUt « -
“RW5atft«®|i» | fbÄ;s

I
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nn .- rr v ssbhuss ®
„ Das A{Hfurlmlenexnint >A

Die SKSI

| KSSSiSBtS 'UA WÜSIC Z ' ÜSIÜt&ssu •irssassisä uS ““£“äe
», . ... Kn „ T«w«„ K uSSSniSaSt ^ *^

_Bonno«8 &.  Hachfeld, Verifin. Pn̂ i. m g 0



Fredy-
Zigaretten

Zeichnungen
Gott betn Allmächtigen bat es gefallen, unseren lieben Vater,

Schwiegervater. Großvater und Bruder

Philipp

direkt in der Fabrik zu
Fabrikpreisen:

1000 Sick. Ia 14—
1000 Fredy-Zig. 1b 20.50
1000 Barry Waiden3 25.—
1000 DeutldierSieg ld 4l.5n
Verkauf auch in kleine

Quanten direkt in der

ans Sie Kriegsanleihe[>!

am 10 Ns Mrs. im « lt-r von 84 Jahren in ein bess res Jenseits
abwrufen.

Erbenh irn. den 13. März 1917.
Ile trauernden HinterbliE

WM « Fredy
Berlin.

Brunnenstraße 17, Hof.

Die Beerdigung findet heute Dienstag , den 13. März , nachmittags
3 1/ i  Uhr , vom Eterbehause , Obergasse 10 , aus statt.

_ K- S— =Sa

G ^Drucksachen
aller Jfrt

für Vereine und fyridate
fertigt schnell und billigst

Druckerei der

'SrbenheimerXeitung
^ranhfurtentrasse 12a.

Pfimiiert Gold . Medaille Paul Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden, Friedrichstr. 50, I.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren
Zahnregulierungen , Kiinstl . Zahnersatz in div. Ausführ¬

ungen u. a. m.
Sprechst. : 9—6 Uhr. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Sämtliche Landwirte , welche noch
Brotgetreide

abzuaeb-n haben, können dasselbe sofort bei mir ab¬
liefern. Auch liegt die Liste der Bestandsaufnahme
vom Januar d- I . bei mir offen.

Der Aufkäufer:
Karl Dörr.

Lehrmädchen
zum griindl. Erlernen deS
Kügelns finden zu Ostern
Aufnahme. Lehrzeit sechs
Monate . Nach beendeter
Lehre dauernde Beschäftig.

„stlassovia ",
Wiesbaden . Luffenstr. 24.

RDte in schwarz u. farbig
Manschetten.MnheHöpie

Haarbänder
Schirme und Stöcke

ßßefeben

empfiehlt
Frau Fr « HcnePj

Neugasse.

Wir bitten, uns Crtvetternngen und
läget » für

doch frühzeitig zu meiden
Hch . Brodt Söhne,

Wirshuden . Oranifnftriifee 24.
6576.

elnTpärnäiuna ->er Forderund«" <>»»
nttL etX' incal», low» eine Betre¬
ibung « eam „ vrn . « e dl«
mtrolduung ein* Dein» «ndlOg»
den oelchl' » »« »«»>. v »n N». nnl-
d.>m,vm...°-n»̂ mg»ed.nun.-e.

2e»ee > — — ,
VirtapaBStilI

lU .T.
biditspiele

Rheinstrasse 47

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Baupt-
Kasse (RHeinstroße 44). den sämtlichen bamlesbaok-
stellen und SammellteUen, sowie den Kommissaren und
Vertretern der Dassaulsdien LebensDersUherungsanUalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein¬
zahlung aus die Kriegsanleihen werden 57 *% und,
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden,
50/ berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nass.
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so ver.
zicbten w'l auf Emhatmnq einer Kündigungsfrist . falls
die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zelchnungs-
Nellen erfolgt. . ,

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
31. März ds .' Is.

Neu eingefiihrt:
Kriegsanleihe -Versicherung

(Steigerung der Zeichnung auf den Sfachen Betrag ohne
augenblickliche Mehraufwendung.)

>!
it'

!ll

gegenüber d. Landes¬bank
WIESBADEN.

Der
Mann

im
Spiegel

Sämereien

(t

rt

rfi
Ittl

soeben frisch eiugetroffen und empfiehlr

Georg Roos,
Neugasse 48.

|Di

| Grosses Sensations¬
drama in 4 Akten
Maria Fein
in der Hauptrolle.

IScheuen
contra

Fesienberg
VorzüglichesLustspiel|
in 3 Akten mit dem

Künstlerpaar
|Wanda Treumann

Uiggo barsen.

fln
Jugendpflege.

die 3ünglinge, Eltern, bebrherren undvc

Anfang Sonntags
%3  Uhr.

| Theater ist wieder
gut geheizt.

ttem- lUukt

Jormünderl
Die Feinde haben unser Friedensangebot mit Hohn

abgelehnt. Erbitterter denn je wird der Kampf Wetter-
geführt. Bis zum letzten Hauch von Mann und Roßj
muß gekämpft werden.

Die Männer an den Fronten werden auch ferner¬
hin ihre Schuldigkeit tun . Dies ist auch die Pflicht bei
Zurückgebliebenen. Vor allem gilt es, brauchbaren Er¬
satz für unser Heer zu schaffen. ^ .

Darum , Ihr Jünglinge , beteiligt Euch alle an de
militärischen Vorbereitung der Jugend , damit , wem
das Vaterland Euch ruft , Ihr befähigt seid, Haus u
Hof, Eltern und Geschwister mit dem Schwerte nt de'
Hand zu verteidigen. Eure Väter und Brüder , d»
schon 27s Jahre im Felde stehen und Gut und Blu«
ohne Bedenken in die Schanze schlagen, fordern, dal
Ihr allesamt Euch an dieser Ausbildung beteiligt.

Darum , kommt alte ! Keiner  bleibe zurück! Ei
gilt den Kampf um unser Dasein!

Aber auch Ihr Eltern , Lehrherren und Vormund
sorgt dafür, daß die Euch anvertrauten Jünglinge ch
Pflicht tun und regelmäßig zu den Uebungen erscheine!
Haltet keinen zurück! Gebt Ihnen die zwei Stund«
wöchentlich frei, sie werden Euch reichlich Imsen trage«
Bürgermeister Merteo. Kom. Roos. Lehrer vllbel-

Lehrer vlenstbakd. Turnwart Karl Kray.

Ilir
!k

Iticl
tet

11
ltc1

SAMEN
•<ht nnd hochkeiraend
für Feld und Garten,
la bunten Tüten od «r lag«.

Jeder Quantum bei:

Wie alle Jünglinge , so sind auch die Zöglinge
. untengenannten Vereine verpflichtet, an der militärisch^

Vorbereitung der Jugend sich zu beteiligen. J
Deshalb verlangen wir, daß sie sich geschlossenM

j ersten Uebungsabend, der auf Dienstag , den 13. d.
| abends 8 Uhr, im Saalbau „zum Löwen" angesetzt

einfinden werden.
Die UorstSttde

des Turnvereins : des Radfahr -Clubs
I . V. Lehrer Dienstbach. I - V. Emil Koch,

des Radsahrvereins „Frisch Auf" :
I . V. Phil . Häuser.

NB. Gelegentlich dieser Uebung kommen die Ehre»"
künden an die Sieger beim Feldberg-Jugendlur >«l
zur Verteilung.

"tu

H.Schrank
Gartenstr . 3.

Zirka 50- 60 Ztr.
Dickwnrz

abzugrbrn. Delkenheim,
obere Neuaasie 58.

6t$cbäft$-€mpfeMung.
.-wx • . 1a a LYVt - n - --- — ld . rt r

u:-

Od) zahle von heu e an Mk. 5 10 pro 100 Kilo
Rüben und liefere frische Sch.' itzel zu l Mk. u . trockene
Schnitzelz» 12 Mk. pro 100 Kilo- Bestellungen mmmt
sofort entgegen L. Stoll.

Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohr"« !̂
von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sänrtllWhBaumaterialien,
wie Gram «nd Kchnmrrkalk . Zement der A
Dyckerhoff 6c Söhne . Schwemmsteine, Dachpappe. X»
röhren , Sinkkasten und Gußrahmen mit De ^-

Trottoirplatten , vorzügl^
eignet f- Pferdeställe r hs

Karbolineum , Steinkoy >̂,
teer rc. in empfehlende

- innerung.
8and«tein -hager . Trep

fr'?i stufen K.  Auswechsel!
lÖr1

T' lê o»

-TModeH C/i Ketteuhalter fiir Kühe
“SR.Q.M. 12806 /1  r .*£: Pferde . Bittum , jUiH1 ,',
stellen von wafferdichteni Zementputz sehr einpsehl n

wert- Gußeiserne Stallfenster in drei verschieden
Größen.

Billigste Drelse.
h». evr. KochI, €rbenbeim.

‘eri
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Niukelln. «ne tMurif « AufUänrn , Ut ) «i
»schwinden der Geschwister Äscher am N . nkvlln bei
ulin gefunden . Tie 17 fahrige Ma Fischer , oie Tochter
i Werkmeisters Fischer , war A .ifanz Januar i » eia Kine
tagraplhen-Theater in einer Zeit geAngen . in der sie
Wohnung für ihren verwitweten Vater in Lrduung

» A irren sollte Als Fischer nach Hause zurückkehrte und
Ir e Tochter nicht vorfand , schickte er selnw drei 'Lhnjährizen
' ^ chn Hans in das Theater , um die Schwester „ ach Hause

hchen. Beide Kinder kamen jedoch nicht in die Wohnuna
.es Vaters zurück. Alle Ermittelungen nach ih ier blie
n erfolglos . Gestern wurde die Leich? ans dem Teltow
nal gelandet . Es wird angenommen , daß die beider Ge-
»vister aus Furcht vor Strafe gemeinsam den Tod int
iltow-Kanal gesucht haben.

schöueherg.  Man sagt Mar , es gibt nichts
nee unter der Sonne . Aber das falzende scheint doch
rklicl einmal etwas Neues zu sein . Ter Magistrat von
hvntberg gibt bekannt : Ein unentgeltlicher Besoh-
Sskuwus mit Kriegs oh 'enschoner,t beginnt Mittwoch den
ds. Mts . 11 — 1 Uhr vormittags im Neuen Nathans.
" ^ ee & Auf dem Rittergut Deetz (Neumarkt ) er^

f« » durch Kohlengps sechs Schnitter.

!! Bremen.  Allgemeine Freude wird die Mitteilung
lß̂ rn , ti  bei ikkri.'tzZausbruch der weitaus größten

F :faNJ * c unterwegs befindlichen Lloyd -Fahrzeuge gelang,
ohne fn ^EtmotlicheN ' oder doch weniMens ncutmle » Hase i

> »rrerchen . Telbjtverständlich hat dann während des Krie
u]i 'kr Lloyd seine ganzen Einrichtungen so weit irgendDL ^cĥker Kaiserlichen Marine zur Verfügung gestellt.
_ h" nd des Krieges sind bereits 10 neue Dampfer fertig

M und ein ? Reih ? weiterer im Bau begriffen.
Landsberg.  Wie gemeldet wird , erfror auf de

ikkOr von einer Beerdigung die 73 jähnge Frau des
mmdeborstehers Polenz aus Blumenthal in Ostpreußen

: : Königsberg.  Einem Bericht aus Petersburg
dlct fenterte t n Neukahren i .i Cftpreu| nt eia mit fünf
inwnt besetztes Fisäperboot . Dr >i Fischer ertrn 'tfeit zwei
»>t«n gerettet werden.

id

Hohlij
oeiter

Roß

fernerH
ht dl
■n <Ä

^rieclensbLdmgrrngLn.
tte Teilt sch? Tageszeitung führt aus : Verschiedentlich

B ' rhandluugen des Reichstag s « -klärt worden,
^dre <>edülgungen des deatschsea ^ rledensanzebots «etzt
i mehr zu gelten hätten . Es scheint, daß die Abgeord
>t, die von ihnen gesprochen Haben, sie kennen uud
ungarychen Parlament scheinen sie auch bekannt zu
^ Herr ^ cheidemaim hat schon vor Wochen uiimißver
:dltch durchblicken lassen , daß er sie kennt , Wilson kniit
auch. Warum sollen sie dem deuksch. n Bolle vorent --

r ? " 'kn ? Es wäre von höchstem Interesse und nach
'verschiedensten Richtung ? ,! hin belehrend — le on .wrs
V für dre Zukunft — zu erfahren was dl? deutsche Re¬
sist, damals für Bedingungen an ' ub .eten b schlossen
. ^ urch Berössentlichung dieser Brdingun ?« : könnte

f 5 nur Nutzen geschaffen werden . Man würde ans
tzeiöfseirtlichiing auch sehen was eine Aitnahme ü?--

llchen Fried ?,isangebotes für das Tentsche Reich bst
ü- haben wurde . Daran haben die Deutschen doch ein
aves Interesse , (zb.)

.cf!

nündl
w ihi
Hein«
tundl
trage!
Ilbeli
I-

Gerettet.
'ÖtifiS.

age
arisch'

u . . flr - - - - - -  Nach einer Mitteilung aus Minden
L ~ ^ beiter Karl Berg aus Holthausen sechs Menschen

des Ertrurkens gerettet . In der alten Mes-
.,kl . Hausberge hatte sich eine starke Eisdecke gebildet,

nh » aVÄ Smueit und Mädchen ivagsten. um dort
de stoksstucke zu sammeln . Plötzlich gab das Eis

l te  5 * sechs stürzten in die tief mit Wasser äuge
[ Grube . Auf das Hilfeg -schrei der Eingebrochenen eilte
f-. .wwe , und rettete sie unter großen Anstrengungen.
»u ltfüntü - Die durch die Verhaftung ber
Lduchomlmow erfolgte Erweiterung des Prozesses ge-

t« r den che»u. Ü«m fm &wmttffct und « rieMtzÄr » u-
chomtrnow «arvgt m Petersburg groß »? Aufiohm T«? Un-
teiguchungskommission verfügte die Verhaftung der Frau
weil ihr nunmehr nach erfolgter Chiffrierung der in der
^ow ' ung bedck.agnahuiten Schriftstücke umfangreiches B
welsmatenal in die Hände gefallen ht , .Zudem erhielt die
Kommifiron nach, dem Tode Tasputins der einer der mäch-
ngste Schützer der Frau Suchomlinow war vollständig
fiele Hand gegen die Ministergattin . Auch de ? Cousin der
Fiau Vuchomlmowsi , der Jngnieur Geschkewitsch, wurde
verhaftet Nach der Ruhkija Wjedomosti wird gegen Su¬
chomlinow Anklage wegen Hochverrats , gegen seine Frau
und den Ingenieur Geschkewitch sowie gegen eine Anzahl
rerterer Peifonen , dre in die Angelegenheit verwickelt sind,

wegen Landesverrats erhob .n . Di « Verhandlung , die de n
LkÄ 1 bltlj tf ’ toi rö  unter völligem Ausschluß der

Oeffentlichkeu ei-folgen . den letzten Tagen wurde der
ehemalige Mmyterpräsident Goremikin durch di « Unter
suchungskonrmissioii vernommen . Es heißt da » die Aus
tagen Goremykins Suchomlinow erheblich belastet haben
^Millionäre  In Breslau ist die Zahl der
Millionäre seit Beginn des Krieges um «rwa 160 gewachsen
Das entspricht erner Vermehrung von sechzig dis siMziavom Hundert . ' ^ ' * *

§rld Ham  ste r . In Weimar wurde bst
eiirer Ge,chaftSfrau ein Betrag von dreinndzwanzigtausend
. . «aik tu oLci , möglichen kleinen Münzen aufgefunde i, die
glimme wurde zunächst beschlagnahmt und zwar aus dem
Grunde , weil Steuerhinterziehung , vorliegt.

~ begnadigt  Aas Ratibor wird berichtet : Ter
Bergmann Joses Gowik aus Rokltmitz, der im Jahre 1883
wogen Ermordung seines Schwagers zum Tode verurteilt
ui,d dann zu lebenslänglichem Kerker b 'gmdigt tvurd « ist
nunmehr nach Verbüßung von vierunddreißig Jahren seiner
Ltraftat neuerllch begnadigt imd aus dem Kerker entlassen
worden . , ( "

« \ l' lle®er  kinen geheimnisvollen
Lelchenfund wi .-d aur Rathenow berichtet . Unweit des Fried¬
hofes bei Reue -Schleuse lag in einem Waldbestande der
Leichnam emer Frau Marie Paasche , dir sich mit ihrem
Manne nach der Ortschaft Steckelsdorf begebeii hatte , utn
do " ber ihren Eltern Kartoffeln zu holen . Die Frau ist
von diesem Gange nach Rathenow nicht zurückgekehrt , wäh¬
rend der Ehemann der als Soldat beurlaubt war , inzwi-
»cheil wieder her semrm Truppenteil eiugetroffe « «lst. Ueber
das Berjchwrndeii der Frau hat der Ehemann widerspre-
ckende Angaben gemacht . Bei der nun dorgenommencn gje-
nchtsarztlichen Oeftnung der Leiche ist in deren Mundhöhle
ern Knäuel Tannennadeln gefundm Word«, die der Frau
b«walt,am hineiirgezwängt sein müssen und den Erstickunas.
tod herbei geführt haben . Tie weiteren Ermittelungeil in
dieser Ang ?legenh ?it sind im Gange.

drstra ft . Fünf Gemeinden , und zwar Brügge,
Teetz, lÄruneberg , Werlitz und Woltersdors,bei Lippechre
,md , well Hc ihrer Verpflichtung zur Ablieferung von
Butter trotz lviederhvlter Ermahnungen und Warnungen
nickst nachkamen , vom zuständig Landrat gemaßrenelt
worden , sämtliche Zentifugen und Buttermaschine .i wur¬
den amtlich geschlvssen und versieg -lt, auch wurde eine
zwangsweise Lieferung von Milch angeorduet . Sollten
diese Maßnahmen nicht den erwünschten Erfolg hoben,
dann sollen die fünf Gemeinden bei d« ? Verteilung von
ZuMr , Beleuchtungs - und Futtermitteln so laug - aus '«
schlossen lverden , bis sie sich jur Erfüllung ihrer vaterlän¬
dischen Pflicht bequemen.

btkannt z»word »,O»i K«rzensH» n-
dal Millionen verdient , und durch sein tolles Treibm
frrm - illegitime ?" Einnahmen ver
lorm lmtte . hat der gegenivärtige Leiter des Heilsten Dy
nod ^ , Radew , rn seinen geweihten Arbeitsräurneii ein Ehr
scheidungsburo größten Etiles emoerickt ?t . Wer die lar^ e
Tauer der Ehescheidungsprozesse in RuLnB k- .mt , L

Wl-  W * bm « » .ntzi SSZ  SSK
zuruckfnhrte , merkte bald , daß er den

russischen Bürokratismus grundlos verdächtigst , den , mir
!? v^ k,abender Leute wurden mit der auf

fälligen Schnelligkeit und Gründlichkeit geschiBeu . Nun
mehr stellt es sich heraus , daß der ausgezeichnete Leister
des Hl . Lü,nods das bisher bereits übliche Aufstellungen von
Me « Z ^ gen, d.e unter Eid enie .t der zu scheid» .d« n
n - n X  5W bezichtigten , in ein bestimmtes Dy
stem gebrachst hatte und für Summen von fünftausend
Rule .n an aufwärts jebe Ehe schied, deren Scheidung ver¬
langt wuide . -rnrch dieses herrliche System soll RadMv
mehr als drei Millionen Rubel in kurzer Zeit verdient Ar
ben . Es wird a llgemein erwartet , daß das zmn öffentlichen
Skandal ansgewacheiie „ Geschäft " des TbeProkuror , »tz
sen zu Fall bringen wird.
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Werinilchtes.

M lm Dokror̂ aufe.
Erzählung von C l. B e , e r.

rp Nachdruck derbsten.
(,nt,r, *!!l.ltlc  a >u« il trat jeuszeud stus Frsie . Da » Wct-

oollftiinbifl geänderi . Au » dem
Vhlk ■ « rifwii ^n „ tz, dichte, große Schnee
% 'rohltcher Gewimmel Leise, geräusch-
u ,J . ‘ 1 |1C lw ) aus dre Erde und hiilltei, sie ein i»

w / ouilertiches Kleid . Mil unsichere,» Lichte
sir ^ ,tackelnde Lalerne »>ch»in die Wände de»

bnu Victoriapiave , dessen steinerne
-en 8 ^ ' 00 hl schon manche Ge„eratlo „ e„ der ehr-

^ lpeiten  Torbogen ein - und
srni«dc-r lag der letzte Sprosse sterbend
airi-j,,, . . ?. 'thn,  erlosch der Stamm der alten
lfl4 „f i su mcir  > nn imi>  einsam hier au ! dem

r’mmH ;- l1Ur *>nzelne tzutzgänger huschte» wie
1 ^ bsatiei, .vorüber , aber fern an « den

W r ilcub« , tÄflx! 10 öv * geräuschvolle Leben und TreibenTh ! w >, î tadi und das dumpse Rolle» - ilin -r Bwne,,

bbrscheiäungsmacker

Irr den letzten Tagen ist das an Seilsationen wahr¬
lich nicht arme Petersburg um einen Skandalfall reicher
geviorden . Tiefer Fall erregt um so größeres Aufsehen
hu gauzen Lande , als er die Person des £bt 'prokurvrs
betrifft . Tiefer Posten galt bisher schon immer als ein?
der besten Einnahmequelle » innerhalb der russischen Mi¬
nisterressorts Nachdem der Vorgänger des regeuwärtigen

. . gemeldet , wurde kürzlich dem „ i« ti
scheu Ackrrbau -Mrnisterium eine Abteilung für landwirl
schaftliche Bestiebsmittel angegliedert . Diese be'vndere M
tellrmg futr sich mit der Beaufsichtigung und Kontroll?
der Herstellung von Geraten und landwirtschaftlichen Mä
schmen beschäftigen , eines Herstrlluugszweigs , der k» - M«
nitivusarbeit gleichgestellt wird . Zum 'Chef diese? neuen
Abteilung wurde der Staatssekretär S . Fs Edge berufen
Tflserbe ^ hat vor Jahr uud Tag a,zf dem Rennplatz ah
Melsterschaftssahrer des englischen Radsportes aroß « « ,
folge errungen . v

( : ! :) Lote St a d t . Das französische Sstädtcheu Pure
aux . de ? Sch zahllwrcher Jndustrieen . ist sch nahezu einer
Woche ohne elektnsches Licht . Ein Kurzschluß, dessen Folgen
noch jrtrcQt beseitrgt wurden , hat dre ElektrizitütstVersoraluri-
dec etabt völlig lahrngelegt . Tie Fabrikeu lieg«.r fttU?
bte Straßenbahn verkehrt nicht, in Gassen und Häusern
ägyptische Finsternis . Tie Stadt ist tot und kein Mensch
wew , wann sre wieder zum Leben e .ivachrn wird , denn
es fehlt an Handwerkern und Material um die besMdimt.
Kraftanlage wieder instand zu setzen

...
dmrHecs,«

e T « b .-st Ist ""o ^  oumpw molieu etlia
’ 3X1 ihr A10111 ,alu ‘ bald jein Ziel erreicht. E

iqltrt » :tfr (□ » e.!,'.*!a^ cL JU l,abcn - denn schon ehc
tie J£

nfo ? >t , - r f)f kaiiil , uiid datz e, mich in Vertretung
nde Ter e cr  ’ 5en  Diener an.ge * < >eni-r

iilic

eder>l
*n

IN.

in Diener
.üvg , Ivurde

hl ' wim,',' ^ hrem Herrn , 'daß Herr " .Kronau heute
das schwele Portal geössnet

ehe er die

ge-

^o !e„v.

'i-n schweigend und gravitätisch führte
irepf i,! 'm ii„ba* ,W a, '«3«.im»"*r/ ^ ^ ^ -8 zu Holm » Er.

' >.. ö -udwesei , mit Gasten Übersicht war . Die

‘Ui:. -nd .. ‘1;*7 ,lv;!lw> uno nioas lajiu».
Lust 5 Natur , suhlte er nicht die ge-

..iii mi . T . . *Q >* > .' ™-

n . r ' .. • ; l “veiium war . -rie
üiiriH?, ^ ‘'S.J re2 !?{. " nd etwas schlich.

chrh' nj|,.■r ^ rzen Worten schritt er vorüber^ dem
nl(»>», Matinee fiel jetzt in Massen hernieder.

st l'miglr,, ,5 " " °" .. ' " b« " groben Garten des Kauf.
„ 'j, . !l)rf  mächtigen Aeslc unter der iteH mnrfi.

,^ nfc  zu Woben. Jeder Ast, jedeskodlen' V.T u°u- vuvrn - risk , jedes Zweig,
"der no.^ .^ " bbm„ »e lrug eine dicke Schnechaube,no,n . I L "■ ^ "me ... .
'ininn, . ' ' r "adedeumide Vorsprung an der hohen
** 'rdl fU,f  weiße Linie bezeichnet.

Rken etrva »>ovi, ms sechzehn Person«, an-

wesend |fm , größtenteils Ta ..» n, sie . nach ihrer äußern
Erscheinung zu urteilen nicht in dcn besten oder wohlae.
ordue .ei, fiiiaiizrellen Verhältnissen lebten. Niemand ^ ce-
öde igii an,  doch plötzlich stieg der Gedanke in ihm
«uf , daß diese Anwesende » ztveifellos arme Verwandte
seien , die au , de» Nachlaß des Sterbenden warteten

.Ich mochte nicht mit dem Manne taulcken rmh
*!" ? dachte Holm schaudernd, ils er einen

fiuctjtiften Blick über die Menge schweifen ließ . We,m ich
jemals >m Leben wieder kleinmütig oder verzaat werbe
° "" " .ch mich diese« Augenblicks erinnerns lieber tam

lieber in einfache , schlichten Verhältnissen 'leben
^ ^„ ,? chatze aus speichern und dann ein solche« Ende »est

.Ter Herr Komiuerziemal ist bereit. Sie zu sehen
Herr Notar, " nietdele letzt oer Duner . ® |C , n-

Diese wenigen Worte wirkten wie ein Starter elpftri
Schlag « U« Augen rich.eten sich ' m augftpo

er «Spannung aus Herrn Holms eu„ge Damen ogar
konnte » nur muh,am einen leisen Schreckeusrus unterdrük.
ken Jeder oer Anwesenden war sest überzeng kmß der
suuge Jurrsi zur Amertrgnng eines neue» Lr,mnreMS
hierher gekommen war , und suchte dura , jtum acJ *

m ,-m -n Bunfto , Ä £ "', u- Jg*
®me alte Dame mt grauen , spärlichen Haaren und , ,
chenden, schwarzen Äugen, beten  ganze äußere Erschein-

ft  ri . "Äirs : sä

. ^ egen Sie ein gutes Wort prr micfa «», ' liw - lr-
'« mit heiserer Stimme . Sagen Si . ihm, Priscilla De.
ev sei hier . Ich muß i$„ vor seinem Ärde eben wK

Imö immer so grosse Freunde gewesen, er und ich- »i»
Kinder haben >vir schon miteinander gespielt."

Holm scksauderte bei  ihrem Anblick noch niemals in
seinem Leben >var es ihm so unheimlich zu .
en, wie m diesem Augenblick, als er dem vvranschr̂ i.
lenden Diener m das Krankenzimmer des alten Herrn
olgte . Eine alte Frau im schivarzen einjachen LLollkleide

und schneciveitzer Haube stand in der gevfsnrten Tiir Es
>var Fraii Müller , die alte , erprobte Hau »häitum des

dste jetzt während der langen Krankheit n >it
"Ltt ^ r ^ ÄiÄn ' Wrodherrn  pflegte . Herr Aöh .n-, 7~[ce. DeE  redlichen Alten schon se» Jahren siir ik,r»

langsahr .gm Dienste ei» bedeutender $S a L
2 " ä « «' Fi  sj " r , Wüi ÄÄK

st 'stP - S .T&
laueie . Frau Müller war auch eine gute treue
und ihrem Herrn sehr ergeben, so daß sie %
^i ^ gs wünfchte . Sie fc!;ob einen b qurmcn Scks. l

SÄ - % S ‘ SSf ;s = äl
. « leiben Sie lieber hier , Frau Müller/ gebot «c

ich habe kein Geheimnis , und Herr Holm .noch.e deb
furchten , mit einem Sterbenden allein zu bleiben * ^

.Ach hott «, so weit ist es noch nicht gekommen * ttü.der nmn <* '-Vni-if, hör .. : . 4 , lluien . wo-
^ete der sunge Jurist , der nicht imnig rst w ? ' den
Kranken vollständig angekleidet au , dem Sofa finb w
jnden . . Sie sehen viel besser aus . a,s sch erErte^fugte er dann hinzu . ^ erwärme.

MrlidS to % mnr (* Sf" S« äSm " aä l||)eln l,t St ' lü

SÄÄisW Ä %
rvi, ... , , . Nieren.

M«Ä 4ÄÄ ,l,rs !i,i” ,6“
.Sie sind nur besorgt um mein Geld * höbilte d«

qeSnr ’ ®ahm  f,e  ^ nen k 'm  Botschaft für mich £

„Wut Ihre Freundin , Priscili » Detlev. Si« - •
.Witte , verschonen Sie mich,- kein Wort von ibr " uu-

terbrach der Kranke ihn erregt . .Sie ist die größte Heuch¬
lerin von der Menge dort unten Ich habe di« Me » ImK
bic Menschen kennen gelernt , junger Freund ' durch Aus»
dauer mnd Fleiß habe ich mir ei» Kapital a'ufgespeichert*i
'ch hatte so gut wie nicht- , als ich ansin̂ ' °" ' ^ 'p -lchett. t

Fottsetzung solgtz.



Sechste Kriegsanleihe.
!tt
«!

5 °lo Deutsche Reicfiscmleihe.
4,|2°|0 Deutsche ReichsschaftcniDeisungen, ausiosb« m«110%bis m.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5% Schulverschreibungen de» Reichs und 4l/t% Reichsschatzanweisungen hiermitz?
öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Solltei
Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum voll
Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jri
andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw. verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungenfinden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen.
I. flnnabmeiteilen.

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen
werden

von Donnerstag. den 15. (Harz bis
Montag, den 16. April 1917,mittags lUfir
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin (Postscheckkonto Berlin Rr. 99) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung ent¬
gegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Königlichen Srehandlung(Preußischen
Staatsbank), der Preußischen Ccntral-Genoffrnschastskaffe
in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und
ihrer Zweiaanstalten, sowie sämtlicher Laaken, Bankiers
und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen Sparkassen und
ihrer Verbände, jeder Lebensversicherungsgeseüschast, jeder
Kreditgenossenschaft und jeder Postanstalt erfolgen. Wegen
der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten
Stellen zu haben Die Zeichnungen können ober auch
ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich er¬
folgen. "

2. Einteilung. Zinsenlauf.

vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zins-
termin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5"/, vom
Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet.
Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweis¬
ungen werden zur Einlösung mitverwendet. Die auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert
zurückgezahlten Schatzanweisnngennehmen für Rechnung
des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Auslos¬
ung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ousgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage (110°/0, 115% oder 120%) zu¬
rückgezahlt.

Die Schuldverschreibung^ sind in Stücken zu 20,000
10.000. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsschemen, zahlbar am 2 Januar und 1. Juli
j d s Jahres , ousg ferrigt. Der Zmstnlauf beginnt am
1. Juli 1917, der ersteZ nsschein ist am 2. Januar
1918 fällig

Die SchatzanmeisnIlgen sind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20,000, 10,000, 5000, 2000 u. 1000
Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen
Zinsterminen wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt.
Welcher Gruppe die einzelne Schatzanweisung angehört,
ist aus ihrem Text ersichtlich.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% Reichsanleihe, wenn Stücke ver¬
langt werden 98, —Mark

„ „ 5% „ wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit Sperre
bis zuw 15. April 1918 bean¬
tragt wird . 97,80 „

„ „ 4V,o/0 Reichsschatzanweisungen . 98, — ..
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üb¬
lichen Stückzinsen

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfoh)
bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Sch
scheine des Reichs werden — unter Abzug voni
Diskont vom Zahlungstage, frühestens aberv.81.
ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlungnommen

7. Poitzeicfinungen.
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen auf)

5°/0 Reichsanleihe entgegen. Auf diese Zeichnu«
kann die Vollzahlung am 31. März, sie muß aberf|i|
stens am 27. April geleistet werden. Auf bis zum
März geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 90~
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 27. \
auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden, Zii
für 63 Tage vergütet.
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8. Umtausch.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungenwerden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals
im Januar 1918, ausgelost und an dem auf die Aus¬
losung folgenden1 Juli oder 2. Januar mit 110 Mk.
für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Es werden
jeweils so viele Gruppen ausgelost, als dies dem plan¬
mäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanweisungen
entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisnngen sind sei¬
tens des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar.
Frühestens auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt,
sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch
dürfen die Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung
4% ige, bei der ferneren Auslosung mit 115 Mark für
je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzan¬
weisungen fordern. Frühestens 10 Jahre nach der ersten
Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die dann
noch nnve'rlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung
znm Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die
Inhaber statt der Barzahlung 3%°/gige mit 120 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, irrt übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungenunterliegende Schatz¬
anweisungen fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht
zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens6 Monate

5. Zuleitung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

' nunasschliiß statr. Die bis zur Zuteilung schon bezahl-
j ten Betrage gelten als voll zugeteilt. Jrn übrigen ent¬

scheidet die Zeichnung- stelle über die Höhe der Zuteilung.
Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Aeich-
nungsscheines anzugeven. Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung
von den Bermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vor¬
genommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der
Stückelung kann nicht stattgegeben werden*.

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden «uf Antrag vom
Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenscheine auSgegeben, über
deren Umtausch in endgültige Stücke da? Erforderliche später öffent¬
lich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen
Zwischenscheme nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Be¬
schleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im September dS. IS
ausgegeben werden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31. März d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa
schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleich¬
falls erst vom 81. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30*/0 des ungeteilten Betrages spätestens am 27. Aprild.J.
20°/0 . 24. Mai .. ..
25°/o » n n n H 21. Juni „ „
25®/0 ii n n n ii 18 . Juli „ ,,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, je¬
doch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teil¬
zahlungen jederzeit, indes nur in ruilden durch 100 teil¬
baren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Den Zeichnern neuer 41/,% Schatzanweisungen
es gestattet, daneben Schuldverschreibungen und
anweisungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4)
Schatzanweisungenumzutauschen, jedoch kann jeders
ner höchstens doppelt so viele alte Anleihen (nach
Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er neueZ
anweisungen gezeichnet hat. Die Umtausch-Antrag!)
innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichm
und Vermittlungsstelle, bei der die Schatzanweist
gezeichnet worden sind, zu stellen. Die alten Stücke!
bis zum 24 Mai 1917 bei der genannten Stelle«i
reichen. Die Einreicher der Umtauschstücke erhalte»)
nächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisu»

Die 5°/, Schuldverschreibungen aller vorangeg»
neu Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen!
neuen Schatzanweisungen umgetauscht. Die Eint"
von 5% Schatzanweisungender ersten KriegSanleitz
halten eine Vergütung von M. 1.50, die Einlieferei
5% Schatzanweisungender zweiten Kriegsanleihe
Vergütung von M 0 50 für je 100 Mark Neni>)
Die Einlieferer von 4Schatzanweisungen  derm
und fünften Kriegsanleihen haben M. 3.— für j>
Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten|
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1918
sind, die mit April/Oktober-Zinsen ausgestattetenk
mit Zinsscheinen, die am 1. Oktober 1917 fällig
einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit Wirkung
1. Juli 1917, so daß die Einlieferer von April/L»
Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für
vergütet erhalten. I

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umlauf«!
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf An^
ung von Schuldverschreibungen an die ReichsM
Verwaltung (Berlin SW . 68, Orartienstraße 92$
richten. Der Antrag muß einen aus den Umvausi
weisenden Vermerk enthalten und spätestens lR
20. April d. I . bei der Reichsschuldenverivaltuüff
gehen. Daraufhin werden' Schuldverschreibung^
nur für den Umtausch in ReichsschatzanweisuE
eignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht, ™
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Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben-
Zeichnungssperre sieht dem Unrtausch nicht erW
Die Schuldverschreibungen sind bis zum 24. Â i
bei den in Absatz1 genannten Zeichnungs- odt>I
mittlungsstellen einzureichen. m

*  Die zu geteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach ^
seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum I. Oktober 1019 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese'
legung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ause""
Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Be rl in , im März 1917.
Reichsbarrk-Direktoriurti
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H avenstein . v. Grimm.
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